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Beilage zu Nr . SS8 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 13 . November 1887 .

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe » den 12 . November.

8ekm . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung )
vom gelingen Tage . Bon dem ehemaligen Durlacherthor an soll
eine direkte Straße durch das Gelände des Hofküchen - und Fa -
sanengartcns nach der Friedhofsiraße erstellt werden . Ein Hier¬
wegen mit der Generalintendanz der Großh . Civilliste abge¬
schlossener Vertrag wird dem Biirgerausschuß mit Antrag auf
Zustimmung unterbreitet. — Das Stadt . Wasser- und Straßen¬
bauamt beantragt die Anschaffung eines Schneepflugs mit einem
Aufwand

'
von 700 M . Hiezu wird die Genehmigung ertheflt .

— Nach Mittheilung des Großh . Bezirksamts betrug das Er -
trägniß der Hundstare in hiesiger Stadt 21,168 M . , wovon der
Stadtkaffe die Hälfte mit 10.584 M . zufließt . — . Bei der Stadt -
kaffeverrechnung wurde am 7. November d . I . ein unvermutyeter
Kassensturz vorgenommen, bei welchem sich keinerlei Beanstan¬
dungen ergeben haben . — Die dem Herrn Kaufmann tzckitz Mayer
für den Neuaufbau des Hauses Kaiserstraße Nr . 40 s. Zt . zu¬
gesicherte Bauprämie wird nach Fertigstellung des Baues mit
1294 M . 15 Pf . zur Zahlung angewiesen . — Dem Städtischen
Archiv sind Geschenke zugegangeu: von Herrn Baudircktor Hansell
eine Broschüre über den natürlichen Strombau des Oberrheins
und von Herrn vr . Cathiau ein Adreßkalender aus dem Jahr
1870 . — Im Monat Oktober d . I . betrug im Städt . Kranken¬
haus der Zugang an Kranken 213 , der Abgang 221 und dev
Bestand auf 1. November 173lPersonen . — Die Ambulatorische
Klinik wies im gleichen Monat 1825 ärztliche und 761 Leistungen
des Heilgehilfen auf.

Boxberg , 10. Nov . (Lehrerkonfercnz ) . Das „Mannheimer
Journal " schreibt : Gestern wurde die amtliche Lehrer¬
konfercnz des Bezirks Boxberg unter dem Vorsitz des Hrn .
Kreisschulraths Schenk von Tauberbischofsheim im Saale des
hiesigen Rathhauses abgehalten und wohnien den Verhandlungen
sämmtliche Lehrer des Bezirks, sowie einige Gäste bei . Als Kon¬
ferenzarbeit war sämmtlichen Haupt - und Unterlehrern das
Thema zugegangen: „Die Geographie und Geschichte ; ihre Ver¬
bindung und Wiederholung.

" Zu Referenten wurden die Herren
Kullmann -Windischbuch » Kletti-Uiffingen und Bangert -Obern¬
dorf bestimmt . Sowohl vom Hrn . Vorsitzenden als auch von
sämmtlichen Theilnebmern wurde anerkannt, daß die drei Herren
mit großem Fleiß und Geschick ihre Aufgabe behandelt haben .
Am Schluffe der Konferenz trug Hr . Kreisschulrath Schenk
seinen Lieblingswunsch , die Gründung einer Kreislehrerbibliothek,
vor. Nach dreistündiger Verhandlung begaben sich sämmtliche
Tbeilnehmer zum Mittagessen in das Gasthaus „ zum Adler" ,
wo bald eine heitere Stimmung herrschte . Gesangs - und Kla -
viervorträge, sowie Toaste wechselten mit einander. Der erste
Toast, von Hrn . Kreisschulrath Schenk ausgebracht, galt unserm
geliebten Landesfürsten» der zweite , vom Vorsitzenden der freien
Konferenz Boxberg, Hrn . Hauptlehrer Lenz-Oberschüpf ausge-
brachtc galt Hrn . Schenk .

— Heidelberg » 10. Nov . (Sadtrathsbeschlüsse . —
Winterprogramm . ) Für die Bewohner unserer Stadt
wird die in letzter Stadtrathssitzung gemachte Mittheilung des
Großh . Bezirksamts von Interesse sein . daß die Direktion der
Schleppschifffahrt auf dem Neckar das Versprechen gegeben hat,
das lästige Signalgeben mit dem Nebelhorn auf das Nothwendigste
zu beschränken und für die Zukunft Signalglocken zu benützen.
Namentlich von den am Neckar Wohnenden wird diese Nach¬
richt gewiß mit großer Genugthuung ausgenommen werden .
Ferner theillc der Vorsitzende mit , daß die Waldkommission im
Verein mit dem Stadtbauamt und den vom Aerztlichen Verein
delegirten Herren den Auftrag übernommen habe , der Herstel¬
lung einer sogenannten Terrainkarte , wie sie bereits in andern
Städten existirt , näher zu treten ; dieselbe hat den Zweck, die Ent¬
fernungen und Steigungen der einzelnen Spazierwege haupt¬
sächlich im Interesse der Kranken und Rekonvaleszenten anzu-
geben . Nach der Darstellung der Stadtkasse haben die Ver¬
brauchssteuern im Oktober 11,994 M . 9 Pf . ergeben gegen 10,975Mark 58 Pf . im September . — Die hiesigen Vereine sind nun
sämmtliche mit dem Programme ihrer Wintervergnügungen vordas Publikum getreten und weisen eine reiche Auswahl ihrerAnordnungen an. Die Museumsgesellschaft eröffnetr bereits den
Reigen mit dem ersten Winterball , welcher zahlreich besucht war.

r> Offeuburg , 11 . Nov. (( Theater . — Evang . Kirchen¬
feier . ) Seit einigen Tagen finden hier im Saal bau zu den
„Drei Königen" wieder Theatervorstellungen statt , die sich einer
großen Gunst des Publikums zu erfreuen haben. Herr Theater¬
direktor Bömlh verfügt dieses Jahr über bessere Kräfte denn
sonst und ist nicht ohne Erfolg bemüht , den Anforderungen zu
entsprechen , die man nicht nur an die Auswahl der Stücke, son¬
dern auch an deren Aufführung zu stellen pflegt. — In dem
engeren Kreise der hiesigen evangel . Gemeinde wurde am Vor¬
abende des 10 . d . M . das Geburtssest 1>r . Martin Luthers
in hell erleuchtetem Gotteshause gefeiert . In kurzen markigen
Zügen zeichnete der Geistliche in sieben Abschnitten das Bild des
Reformators . Daran schlossen sich Vorträge von Gedichten durch
Schüler und Schülerinnen der hiesigen Lehranstalten und Chor¬
gesänge des Evangel . Kirchenchors sowie ein kräftiger Gemeinde¬
gesang . Der Verlauf der Feier war ein guter. Wie man uns
mittheilte, wird beabsichtigt , diesen Tag von nun an alljährlich
in ähnlicher Weise festlich zu begehen.

* Frciburg , 11. Nov. (Der Direktor der Kunstgc -
Werbeschule in Karlsruhe , Herr Götz ) traf dieser
Tag : hier ein , um die interessieren Kreise für eine Kollektivbe¬
theiligung des badischen Kunstgewerbes auf der im
nächsten Jahre in München stattsindenden Ausstellung zu gewin¬
nen. Seine Bemühungen waren von Erfolg begleitet , indem
eine im Bursensaale abgehaltene Versammlung, den Darlegungen
des Herrn Direktor Götz zustimmend , sich in ihrer Majorität
bereit erklärte , die Ausstellung zu beschicken .

Verschiedenes .
* Berlin , 11 . Nov. (Schiller - Preis . ) Seine Excellenz

der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal -
angclegenheiten , vr . v . Goßler , macht bekannt , daß mit Aller¬
höchster Genehmigung die Ertheilung des zum Andenken an
Schiller gestifteten Preises für dramatische Kunst in Ermange¬
lung eines aus den Jahren 1884 , 1885 und 1886 herrührenden
vollkommen geeigneten Werkessin diesem Jahre ausgesetzt und der
Geldpreis nach den Bestimmungen des Patents vom 9 . November
1859 für die nächste dreijährige Periode verdoppelt wurde.

— München , 11 . Nov . (Die Vorarbeiten zur Hl . I n -
ternationalen und Jubiläumskunstausstellung
1888) unter dem Protektorate Sr . König!. Hoheit des Prinz -
Regenten und dem Ehrenpräsidium Sr . Königl . Hoheit des
Prinzen Ludwig stehen in vollem Gange . Das mit der Leitung
der Geschäfte betraute Centralkomitö hat sich in diesen Tagen
vorbehaltlich etwaiger weiterer Kooptationen endgiltig konstituirt.
Den Vorsitz führt Maler Eugen Stieler als Präsident der Mün¬
chener Künstlergenoffenschaft . In - und Ausland bringen dem
Unternehmen, wie wir mit Freuden mittheilen können , auch dies¬
mal das lebhafteste Interesse entgegen ; eine zahlreiche und glän¬
zende Beschickung von Seiten der ersten Meister aller in Betracht
kommenden kunstpflegenden Kulturstaaten ist jetzt schon mit Be¬
stimmtheit zu erwarten. Die Dauer der Ausstellung ist vom 1 .
Juni bis Ende Oktober 1888 festgesetzt ; sie wird auch diesmal
wieder in den Räumen des kgl. Glaspalastes ihr Heim finden,
welcher aus diesem Anlaß einer vollständigen Neubedachung unter¬
zogen wird.

(Der Magistrat der Stadt Barcelona ) hat unterm 17 . Mai
d . I . einen Preis von 20,000 Pesetas für das beste Original -
Werk über spanische Archäologie ausgeschrieben . Zugelassen wer¬
den handschriftliche oder gedruckte Arbeiten sowohl spanischer als
auch ausländischer Autoren in lateinischer , tästilianischer, franzö¬
sischer , italienischer oder portugiesischer Sprache . Dieselben
müssen mit einem Motto versehen und von einem verschlossenen
Couvert begleitet sein , welches außen das gleiche Motto trägt
und innen den Namen und Wohnort des Verfassers enthält . Die
Bewerbungsarbeiten sind bis zum 23 . Oktober 1891 , Mittags
um 12 Uhr , auf dem Sekretariat des Magistrarskollegiums zu
Barcelona abzugeben . Die Zuerkennung des Preises erfolgt am
23 . April 1892 .

Literatur .
Für Leser , die einen fröhlichen , kräftigen Schwank lieben,

dürften die „Sagen und Schwänke " von Adolf Wechßlex
(illustrirt von Emil Klein , verlegt bei Robert Lutz in Stutt¬

gart ) eine geeignete Lektüre sein . Es handelt sich bei dem Buche
nicht um ein Werk für die Jugend , sondern für ein Publikum
Erwachsener, das an den frisch und mit guter Laune geschriebenen
und in leichtflüssigen Versen dargebotenenErzählungen wohl Ge¬
fallen finden kann , wenn es an einem gelegentlich mit unterlau¬
fenden etwas derben Scherze keinen Anstoß nimmt. Die Aus¬
stattung des Buches ist eine geschmackvolle, das Format ein hand¬
liches .

Der Damenwelt bietet die Verlagshandlung von Greiner und
Pfeiffer in Stuttgart ein „Klassisches Vergißmeinnicht " und
ein „ Christliches Vergißmeinnicht "

. Der in eleganter Form
dargebotene Damenalmanach verbindet mit einem Notizbuch eine
Sammlung von Versen und gereimten Sprichwörtern , zu denen
in dem „ Christlichen Vergißmeinnicht" Bibelsprüche für die ein¬
zelnen Tage des Jahres treten. Die Auswahl derselben ist eine
passende und wir bezweifeln nicht, daß die beiden hübschen Bücher
ein dankbares Publikum finden werden .

Das soeben ausgegebene Novemberheft der Monatsschrift
„Nord «nd Süd " (S . Schottlaender , Breslau) , wird von einem
vortrefflichen Porträt der Frau Clara Schumann — Radirung
von L - Kühn in München — eröffnet . Einen äußerst interessan¬
ten und an neuen Daten reichen Artikel zu diesem Bilde hat
Heinrich Ehrlich in Berlin geschrieben. — Ferdinand Groß in
Wien betrachtet den Prozeß Zalewski unter einem ganz neuen
Gesichtspunkt als „ Ein irredentistisches Gespenst " in Wien . Er
beleuchtet trefflich den Humor der Sache, der darin besteht, daß
ein gemeiner Verbrecher als Sohn eines unterdrückten Volkes den
Glorienschein des > politischen Märtyrers zu gewinnen strebt . —
Carl du Prel in München, der geistreiche Anhänger des Spiri¬
tismus , sucht die „Mysterien der alten Griechen " mit der moder¬
nen Auffassung somnambulistischer und verwandter Erscheinungenin Einklang z » bringen und Julius Allgeher seht seine hoch¬
interessanten Mittheilungen „Aus Anselm Feuerbach 's Leben "
fort . — In einer ausführlichen Betrachtung über „Weltanschau¬
ung , Religion und Wissenschaft " nimmt Martin Klein in Bres¬
lau Stellung zu Rudolf Sehdels bedeutendem Werke : Religion
und Wissenschaft. — An belletristischen Beiträgen bietet das Heft
von Eugen Salingcr in Frankfurt a . M . „ Zu häßlich" Roman
eines Kindes , eine in psychologischer Hinsicht und in Bezug auf
die Art des Vortrages ausgezeichnete Erzählung und von H.
Clary eine Novelle „ Wen trifft die Schuld ? " — die Beichte
einer unglücklichen Frau , die trotz der besten natürlichen Anlagen
auf den Weg des Verbrechens getrieben worden .

Verantworrttcher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 13. Nov . 124. Ab .-Borst . : „Der Waffenschmied "»

komische Oper in 3 Aufzügen von Alb . Lortzing . Anfang 6 Uhr.
Dienstag , 15. Nov. 125. Ab .-Borst. „Jphigenia in Aulis " ,große Oper in 3 Aufzügen von Gluck. Anfang 6^ Uhr.
Donnerstag , 17 . Nov . 128. Ab .-Vorst. „Die Verschwörungdes Fresko zu Genua "

, Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich
Schiller . Anfang 6 Uhr.

Freitag , 18 . Nov . 127 . Ab . - Borst . „Der Troubadour " ,Oper in 4 Aufzügen nach dem Italienischen des Salvator Cam -
merano . Deutsch von Heinrich Prosch . Musik von Josef Verdi.
Anfang 6 V2 Uhr.

Sonntag , 2S. Nov. Wegen des Buß- und Bettsges keine
Vorstellung.

In Baden . Mittwoch, 16 . Nov . 4. Ab . -Borst. Zum erstcn -
male. „In unseren vier Wänden " , Schauspiel in 3 Akten
nach M . Thoresen's norwegischem Schauspiel „ In den Döre "
frei bearbeitet von Reinhold Ortmann . Anfang 6^ Uhr.

o . LtsmisdsrF in 2ürie1i ,
Seidenfabrik-Döpöt (K . u . K . Hoflieferant) .
Für Krioate vortheilhafte Bezugsquelle von
Aeid-dstoffeu jeden Genres in schwarz, weiß u .
farbig . Muster umgehend . DoppeltBriefporto .

Durchschnitt !. Lager ca. 8000 Stück.

17) Blinde Liebe Nachdruck verboten.

Novelle von Reinhold Ortmann .
(Fortsetzung. )

x
^ Ea ist durch eine leichte Erkrankung an das Bet

geregelt , sagte sie erklärend , „ Sie müssen darum für diesmaschon nnt meiner Gesellschaft vorlicb nehmen ! Aber warum sin!
E) * gekommen ? Ich hatte mich aufrichtig darauf gefreutIhre Gemahlin wiederzusehen ."Rüdiger berichtete kurz über Martha s Erkrankung . Er wußtlnicht , wie es zugmg, aber es war ihm unangenehm, gerade durck

A ,7
' unert zu werden . Die Theilnahme . welche diehemalige Gebieterin 1einer Frau jetzt für das Ergehen derselbe -nn Gefühl des Unbehagens , das auä

b?miu!. -> u
°"

.-^ ^ °L'inuber vielleicht nicht ganz entging. Trotzden
Gegenstande fchzuhälttn

^ ' Unterhaltung gerade bei diesen
„Wie edel und zugleich wie klug war doch Ihre damaligHe" Graf ?' sagte sie mit ihrem unnachahm

^ i. A^ uhren,chrn Lächeln , sich in ihren Sessel zurücklehncnd'
Äi ! die Vorzüge Ihrer Frau Gemahlin schon zu eine
besten °?^ ren uns durch gewisse thörichte Aeußerlich
m beumÄAb " ' " mehr als einer Hinsicht ungerechSie sich unbedenklich über alle jen
^ nsue av! ? ^ » °tzt-n , an denen schon so manche schöne Her
vnN m^ ^ l

^
A ^ uch gelitten haben mag , schufen Sie sick^ e" ' bescheidenen Freundin ein stilles , verschwieT °ck. um das man Sie mit Recht beneiden kann !"

^ antwortete nur mit einer stummenVerbeugung . Wa -
.

" l ^rach , war ia seine eigene, innerste Ueberzeugung, und e
.

er
L ^ s,schorr hundert und aberhundert mal in der StillVernes Herzens wiederholt . Aber jetzt , da er es aus dem Mund

^ ner anderen , und ger^ e aus ihrem Munde vernehmen mußte
?.s, ^ ' h'" 3UNI ersten Mal gewesen , als habe er Ursache , eineisdersprnch dagegen zu erheben — als habe es damals dos

eine Möglichkeit für ihn gegeben, glücklicher zu wählen , als cr 's
gethan.

Ella schien indessen von den Empfindungen, welche sich in
ihm regten , nichts zu ahnen . Ihr Gesicht wurde ernster und
ihre schönen Augen nahmen einen eigenthümlich schwermüthig-
träumerischen Ausdruck an, als sie nach einem kleinen Schweigen
weitersprach .

„Vielleicht wissen Sie es nicht einmal, Graf , wie groß und
reich das Glück gewesen ist» welches Sie der armen Pastoren¬
tochter wie der Königsobn aus dem Märchen in den Schoß
warfen ! Durch den glücklichen Zufall einer glänzenden Heirath
Rang und Titel und Reichthum zu gewinnen, ist ja für ein
Mädchen von bescheidener Herkunft an und für sick schon eine
seltene Huld des Schicksals ; aber es ist natürlich nicht das , was
ich meine ! Seitdem wir uns nicht mehr gesehen, habe ich oft
daran gedacht, wie beneidenswerth und herrlich das Loos einer
Frau sein muß , die ihren Gatten im eigentlichsten und edelsten
Sinne des Wortes ein Stab und ein Trost sein darf . Das , was
die kurzsichtige Welt in solchem Falle für ein Opfer oder gar für
eine Aeußerung heldenmüthigcr Entsagung anzusehcn pflegt , ist
für eine rechtschaffene Frau in Wahrheit doch nur eine unversig-
liche Quelle der süßesten Befriedigung und der reinsten Freuden .
Ist es denn nicht die eigentliche Bestimmung des Weibes , zu
lindern, zu trösten , zu helfen , und wenn das Alles nicht in ihrer
Macht liegt, wenigstens mit zu leiden mit dem , den es liebt ?
Und kann cs nun gar eine größere Seligkeit geben als die , welche
Ihrer Gattin beschicken war ? Was sind alle Genüsse und all '
die sogenannten Herrlichkeiten der Welt im Vergleiche zu dem
Glücke, welches das Wunder Ihrer Genesung für die Gefährtin
Ihres Lebens in sich schließt ? — Wenn ich an ihrer Stelle
wäre — aber verzeihen Sie mir , lieber Graf ! Alles , was ich
da sage , ist ja nichts als Thorheit !"

Ella hatte sich mit einem etwas erzwungenen Lachen unter¬
brochen ; aber Rüdiger , in dessen Mienen sich eine ganz eigen-
artigeBewegungspiegelte, sagte nachdrücklichund mit großemErnst . '

„Nein , es ist durchaus keine Thorheit, mein Fräulein ! Und
ich bitte sie herzlich , zu vollenden . Wenn Sie an der Stelle
meiner Gattin wären — ? "

„Nun , da Sie es doch hören wollen : wenn ich an ihrer Stelle
wäre , so würde ich mich in meinem Jubel kaum zu fasten wissen .
Ich würde mich für die beneidenswertheste aller Frauen halten ;
aber — ich glaube nicht , daß ich Sie auch nur für eine einzige
Stunde von meiner Seite lassen würde !"

„ In der That ! Und warum nicht ?"
„Weil ich mir den Mann , der als B .linder ganz mein eigen

war , als Sehenden erst zurückgewinnen müßte . Es ist ei»
neuer Brautstand , nur mit dem Unterschied , daß naturgemäß
diesmal die Frau die Werbende sein muß . Jetzt erst soll sie ja
erweisen, daß sie ihres Glückes würdig ist ."

Rüdiger war aufgesprungen. Ella 's glockenhelle Stimme hatte
seine ganze Seele in Aufruhr versetzt . Was sic da sagte —, wie
einfach klang es und einleuchtend, wie wunderbarentsprach es der
Situation , in der er sich wirklich befand . Ja , wie eine Fremde,Unbekannte, war ihm Martha plötzlich erschienen , und es hatte
ja auch nicht anders sein können , da er sie nie zuvor gesehen !
Aber was hatte sie gethan , ihn zu gewinnen , um ihn zu werben»wie es Ella nannte ? Nichts, durchaus nichts ! Und ihre Krank¬
heit war bei Weitem nicht schwer genug gewesen , um das er¬
klärlich zu machen ! Tagelang hatte sie nicht einmal den Wunsch
geäußert » ihn bei sich zu sehen, und ste hatte nicht den geringsten
Versuch gemacht , ihn zurückzuhalten, als er ihr seinen Entschluß
mitgctheilt hatte, zu reisen . In einem wie veränderten Lichte
erschien ihm mit einmal alles das , wofür er bisher geglaubt
hatte ihr besonderen Dank schuldig zu sein ! Auch die kurzen
Briefchen , welche sie ihm bisher geschrieben, sie waren in ihrer
ruhigen Freundlichkeit so nüchtern und leidenschaftslos gewesen ,
daß sie ganz gewiß nicht in dem Bestreben abgcfaßt sein konnten ,
den Empfänger mit sehnsüchtigem Verlangen nach einem Wieder¬
sehen zu erfüllen.

(Fortsetzung folstt .)



Handel «ad Berkehr.
Handelsberichte.

Washington . 10 . Nov . (Dem Monatsauswcise
desLandwirihschaftlichenDepartcmcnts ) zufolge
ist das Pflücken der Baumwolle rasch fortgeschritten und die Ernte
bereits geschloffen , ausgenommen auf dem Boden , welcher den

nachtheiligcn Einflüssen der Jahreszeit widerstanden hat . Die

Resultate in Bruchtheilen von einem Ballen deuten eine Ernte
von etwa 6,300,000 Ballen auf einem Areal von etwa 19,640,000
Morgen an . Das Verhältnis nach den Staaten ist : Virginia
"Viva , North Carolina 37, South Carolina 36 , Georgia 29^ i„
Florida 26, Alabama 28Vi » , Mississippi 38 Jg , Louisiana 43 " io,
Texas 33, Arkansas 38 , Tennessee 31 .

KSl« , 11 . Nov . Weizen , alter . !ooo 18 .— , hiesiger neuer
looo 16 .— , do. per Novbr . 16 .85 , per März 17 .45. Roggen
hiesiger , neuer, Io« , 12 .50 , per Novbr . 12.40, per März 13 .10.
Rüböl , effektiv 25.80, per Mai 25 .90. Haser hiesiger >oeo 11.75.

Breme » , 11 . Nov . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Slan -

dart white looo 6.50 . Behauptet . Amerik . Schweineschmalz, Wil-

cox, nicht verzollt 35 ' /«.
Antwerpen , 11. Nov. Petroleum- Markt . Schlußberickt .

Raffin . , Tvve weiß , disvon . 16"/, . per Dez. 16s « , per Januar
16 ' /2 , per Januar -März 16"/, . Steigend . Amerik . Schweine¬
schmalz disponibel, 84' '

2 Frcs .
Paris , 11 . Nov . Rüböl per November 57.75, per Dezember

58.—, per Januar -April 58.50, per März -Juni 58 .50 . Fest . —

Spiritus per Novhr . 44 .50, ver Mai - August 46.75. Matt .

— Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Nov . 39 .75 , per März -

Juni 41.10. Weichend . — Mehl , 12 Marken , per November
49.—, per Dezember 49 .— , per Januar - April 49 . 10, per März -

Juni 49 .60. Still . — Weizen per Nov . 22 .10 , per Dezb. 22 .A) ,
per Januar - April 22 .40, per März -Juni 22 .80 . Still . —

Roggen per Nov . 14 . 10 , per Dezbr . 11.40, per Jan .-April 14 .50»
per März -Juni 14.80 . Behauptet . — Talg 60. —. Wetter : bedeckt .

New - Dork , 10. Nov . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-

Uork 6 '/„ dto . in Philadelphia 6 ' „ Mehl 3.25 , Rother Winter¬
weizen 0 .84 "/« , MaiS (New) 53'

,2 , Havanna -Zucker 5' /« , Kaffee,
Rio good fair nom. 18.—, Schmalz (Wilcvff ) 7 .05 , Speck nom .,
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Bamnwoll - Zufuhr 41,000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien
17,000 B . , dto . nach dem Continent 14,000 .

FetzeNLurttHnSverhLttniffe: 1 Thlr.
----- 18 Rmk. 1 Gruden ö. W.

^ SO Psg.. 1 Prd. " 20 Rm?., 1 Lollar ^
rubel — 3 Rmk. Sv Pfg . , 1 Mark Banko

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 102 .80

. 4 . M . 104 .-
» 4 Obl . V.1886 M . 106 .90

Bayern 4 Oblig . M . 105 .—
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 .10

„ 3'/2 ,, 99.50
Preußen 4 °/, Consols M . 106 .—

,. 3 -/2 kons.St .-Anl .M .l00 .-
Wtbg . 4^ Obl . v . 78/79M. 106 -

„ ^ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .30
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90 .—

. 4 ' /- Silberr . fl . M . 66 .—

. IVrPapierr . fl . — .—
, bPapierr . v . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente fl. 79.30
Italien 5 Rente Fr . 95 .40
5°/o Rumänische Rente 91 .80
Rumänien 6 Oblig . M . 104 .70
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ - .-

. 5Obl . V.1877M . 95 .40
» 5H. Orientanl . PR . 52 .20
, 4 Cons . v . 1880 R . 77 .20

- s Rmk., 7 GuLöen südd. uns yollano .
r Rmk., i Franc Sü Pfg. Frankfurter Kurse vom IlTNovemder 1887.

« Rmr . rs Pf, ., i
I Rmk . so Mg .

sWr -

77.—Mis .Il .Em .Linz-B .Slbr .fl. — .— 6 SouthernPacisic ofC . Us . 108 .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 124 .50
Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M . 102.80 4̂ Gotthardbahn Fr .
Span . 4 Ausländ . Rente 62 .10 5 Böhm . West-Bahn fl.
Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 1M.60 5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl
Egypten 4 Unis. Obligat . 73.90 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

" "" 5 Oest.Süd -.
133 .50
110 .20
151 .—
134.70

4'/,
Bank -Aktte«.

Deutsche R .-Bank M .
badische Bank Thlr .

5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr . 186 .70
5 Franks . Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .30
5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 117 .—
Eisenbahn -Aktie«.

4 Heidelberg -Speier Thlr . —.—
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 96 .40
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 134 .30
4'/-. Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .20
4 Pfälz . Nordbahn fl . 103 .—
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

139"5 Oest.Nordwest fl.
5 , , I-it .S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 100 .90
5 Mähr . Grenz -Äahn fl. 69 .30
5 Oest.Nordwest-Gold -

Obl . M . 107 .-
5 Oest.Nordw . Int . L . fl. 85 .80
5 Oest.Nordw . I -it. tr . fl. — . —
4 Vorarlberger fl. 75.—
3 Raab -Oedenb.Ebenf .

'Gold
steuerfrei M . 65 .—

4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
steuerfrei IM . — Z ' /zCölu

6 Buffalo N .-A . u . Phil .
Cons. Bonds

114 .30 5 Gotthard lV Ser . Kr.
232V. 4 „
— .—,4 Schweiz. Central
— , — 5 Süd -Lomb . Prior , fl.
66"/, !3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

5Oest .Staatsb .-Prior . fl.
3dto . 1- VlIIL . Fr .
3 8ivor . I -it .O,0iu . l>2 Fr . 65 .10
5 Toscan . Central Fr . — .—
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 102 .70

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr . - .-
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. » 110 M . — .—
4 dto . „ üimM . — .—
4' /,Oest.B .-Crd .-AnstA - .-
5Russ .Bod .-Cred.S .R . - .-
4°/«Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Berzinsliche Loose .
M '

, ayrische
Badische

rind .Thlr . 1M 133 .30
IM
IM

105 .60 3OldenburgerThlr . 40 130 .50
102.10 4Oesterr.v .1854fl . 260 110 .
103 . —!5 , V.18M . 5M 113 .
100 .70 4Raab -GrazerThlr . IM 97 .50
57 .80 Unverzinsliche Loose
— .— ! per Stück.
80 .50 Brauns chw .Thlr .20-Loose 94 .40

Oest .fl . lOO-Loose v . 1864 275 .30
Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858 290 .60

Ungar .Staatsloosefl . 1M 214 .50
Ansbacher fl .7- 8oose ' 31 .70
Augsburger fl.7-Loose
FrnburycrFr .15-8oose 30 .90
Mailänder Fr .lO-Loose 16.10
Meininger fl . 7-Loose 24 .30
Schweb. Thlr .-10-Loose —

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80.40
Wien kurz fl. IM 162 .

135 .90 Amsterdam kurz IM fl. 168.65
London kurz 1 Pf . St . 20 .36

101 .30

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .11
Souvereigns 20.29
Obligationen und Industrie -

Aktien .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhenner Obl . —
4Freiburg » 103 .70
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 136 .20
Karlsruh .Maschinenf. dto . 126 .—
Bad . Zuckers ., ohne Zs .
3VoDeutsch .Phön .20°/oEz.
4 RH . Hypoth.-Bank 50° ,

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

73 -

122 .40
157 —

IM .70

3°/,
3°/,

Sr der - , Stück - , Nuh - , Schmiede - , Antraeit - Sk Maschtnen - Kohleu , CokeS u . Briq uet .S, für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke.

Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) ._ ^ «loil in Renche «, Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften._ H .W9.46 .

o . « . KOKK , 87U77LM7 .. PrLrniirt ' Lrüsssl 1876, Ltuttgart 1881, korto Hlegrs 1881, IVisn 188z.

Vor» vielen /Isr - tso orrrpkolUoll . Io IlLsodso » es . 100. 260 ooä 700 Sruioio .

vis xrosPso k1»soliso elgoso slcti vexeo iLrer - uro Lursedruued .

LZurlr ' s kepsin -Vlein . Ve« lLu >ing, -rm „ >, ><- It, viemUod bei

oLsr «sreordensin Nrgsn . Soadrennen , Veesekleimung, bei ÄSII roixeo üdermLssixsli « MUSS«,

VVQ sro. bl » Ll. 1 — L!. 2 —. 2L «. so

s Ltuna -dkLlvasisr vu»» Mssn . sü»».
"O ssidst voo Lroäero xsrn O6000U06L. Io- MLselrsö
L ÜL. 1 —. Ll. 2. — uoä Ll . 4. —

S Liseri OllLQL -^Vsm . volnsedroveLeoä
uoä tvledch vsrä »rU.1oL. Io k'LusLÜeo- » Lt . 1. i -

LL. 2. — rroä 21. öS

tzälso Veloeo dsreitels kppekit er»
regenäe , sllgeme >n krLfirgenüe . nerven-
slSrktznüv unü LkutdititsnÄs älLtetlsoüs

t;LrLotIrtero 66ti3.lt uv Üeo vtrLsLiosiev
LestLoätüsHoo äer 6lUlltu-jo6o

. -Ct'
Lisa vsrisllAS Pllsär'üoLiroü 6urs s Pepsin -Vein . öurtc's OMns-Vkeln

Q.3. V. uoä dsLeüts ä!s 8ctior2rllLrL<». äis ssäbr VlLSvds ds1§el6Kts Ls . -
ssLrsIdooS sovts rosLosn auk )6<Zor Ltiqustts deLlllZUciieo ^ LrosüSLN ^

'

- / -statt - »ra/ - ^4/,ot/ «sLsrr . -

L » I»» !»«» ii » «I« ir C .154 .6.

H .960 .4 .
^

' Slhivlirrkli Tljkk,
nämlich

feinsten Souchong Thce , offen u .
in Paquets ,

„ Pecco -Thee mit Blüthen
in vortrefflichen Qualitäten bei

^ Großherzoglicher Hoflieferant,
, Äkademiestraßc 12,
( Karlsruhe .

Durch größere
Baareinkäufe

bin ich in Stand
gesetzt , mein

ausgewähltcs Lager der renommir
testen Fabrikate zu überraschend ,
wirklich bemerkenswertst billigen
Preisen zu verkaufen . Dieselben
stellen sich weit niederer als die sog .
Original -Fabrikpreise , deren Nor-
mirung eine vollständigwillkürlicheist ,
s Streng reelle Bedienung » cou-
lantestc Bedingungen . H .756 .9.

ULliner . Pianolager ,
I Karlsruhe , .Friedrichsplatz 11 .

l«r ZelbSplombrrrn hohlrr Muk
oeseitigt nicht bloß den Zahnschmerz
rasch und auf die Daner, , sondern
verhindert bei rechtzeitiger Anwen¬
dung durch den vollständig festen Ver¬
schluß der kranken Zahnhöhle das Auf¬
treten des Schmerzes überhaupt und
unterdrückt das Weiterfreffen der
Fäulnis ) . — Zu beziehen in 44ai ls

Löweuapotheke , sowie in den
Apotheken in Durlach , Ettlingen und
Rastatt . _ _ ^ H .955 .4 . ^

ss

1

wit I2gsnrvn sslsselivn ,
12 Äusgervälilto
Lortov von

Lspstkllonis ,
Lorinik . psirss

. ^2 ^ uuä Laniorin . —
I 'IaLobeu n . Liste iN Ajsl,

trei. klier ra 10 lllu .
!Ä

^ eoltstgemünll .

7N «
von tt . in s/Lb .
Vieser onüdertr . « eciivinsl - vebertUr, »
ist in »einer Oitt « nnU IVirlrsLiiikeit seit
inkren erprobt ni >a iw In - n . ^ nsinnüe
-iirtUel » ewptodien .

l̂ar ecbt io Origionlüaseben n 1 .—
nnä ä 0,65 iu L » ri «rt »I»v bei
IL » ri Al» iL » eI »« r , ttotliekerank ,
Lniomsirnsse 5 6 H .929 .2.

IBeiZ000M. (Sehalq
Isuchcn solide Leute zum Kaffee -Ver-I
Ikauf in Postcollis an Private : Emil>
ßEchmidt L Co -, Hamburg. C .455 .10

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

J .638 .2. Nr . 15,977 . Waldshut .
Kaufmann F . A. Hupfer Sohn in
Grüßen , vertreten durch Rechtsanwalt
Fellmeth dahier , klagt gegen den an
unbekannten Orten abwesenden Schuh¬
macher Taver Mühlhaupt von Geiß-
lingen, aus Waarenkauf , mit dem An¬
träge auf Berurtheilung desselben zur
Zahlung von restlichen 179 M . 25 Pf .
nebst 6 ° , Zins vom Klagzustellungs¬
lage an , — und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . AmtsgerichtWaldshut auf

Mittwoch , 21 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 8. November 1887 .
Der Gerichts)

'chreiber Gr . Amtsgerichts :
Tröndle .

J .632 .2. Nr . 15,136 . Walds Hut .
Josef Morath von Remetschwiel , als
Klagvormund des unehelichen Kindes
der Scraphine Schund von da , Na¬
mens Luzia , vertreten durch Rechts¬

anwalt Graser in Waldshut , klagt
gegen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Franz Xaver Dietsche von
Remetschwiel aus Ernährungspflicht ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
desselben zur Zahlung eines Ernäb -
rungsbeitrages für Luzia Schmid von
wöchentlich 1 Mark 50 Pf . vom 13.
Dezember 1886 bis zum vollendeten
14 . Lebensjahre — und zwar der ver¬
fallenen Beträge fofo . t , der künftig
verfallenden in vierteljährlich voraus
zu bezahlenden Quoten — und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor Großh .
Amtsgericht Waldshut auf
Donnerstag , 29. Dezember l. I .,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . j

Waldshut , den 2. Noveniber 1887 . !
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : !

Tröndle .
J .636 .2. Nr . 43,852. Heidelberg . !

Der Goldarbeitcr Heinrich Solda zuj
Heidelberg , vertreten durch Johanni
Fitzer daselbst , klagt gegen den »mä . ,

Ml - Leonhard Gabel zu Heidelberg ,
jetzt an unbekannten Orten abwesend ,
aus Waarenkauf vom Jahre 1882, mit
dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 83 Mark
20 Pf . nebst 5 °

o Verzugszinsen vom
Tage der Zustellung der Klage an und
vorläufigeVollstreckbarkeitserklärungdes
ergehenden Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
zu Heidelberg auf
Dienstag den 20 . Dezember 1887 ,
Vormitt . 9 Uhr — Zimmer Nr . 2 —.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
öffentlich bekannt gemacht .

Heidelberg , den 10. November 1887 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
J .652 .1 . Nr . 12,070. Wies loch -

Der Kaufmann Georg Schesfner zu
Wiesloch klagt gegen den Tüncher Georg
Michael Kaufmann von Walldorf ,
z . Zt . an unbekannten Orten sich auf¬
haltend, wegen Wechselforderung, mit
dem Anträge aus Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 232 Mark
40 Pf . Hauptgeld nebst 6°

» Zinsen seit
dem 8 . Jüni 1887 und 7 Mk . 65 Pfg .
Wechselunkosten , uns ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
zu Wiesloch auf
Dienstag den 20 . Dezember 1887 ,

Bormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Wiesloch, den 9. November 1887 .
Kumpf ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts . !
J .65I .I . Nr . 12,033 . Wiesloch .

Der Kaufmann Georg Schesfner
zu Wiesloch klagt gegen den Tüncher
Georg Michael Kaufmann von
Walldors , z . Zt . an unbekanntenOrten
sich aufhaltend , wegen Forderung , mit
dem Anträge aus Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von /̂ 82 Mk .

'

40 Pf . nebst 5° „ Zins vom 1 . Januar
1887 an unter vorläufiger Vollstreck¬
barkeitserklärung des ergehenden Ur¬
theils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wiesloch auf
Dienstag den M . Dezember 1887 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug bekannt ge¬
macht .

Kumpf ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

J .649 .1 . Walds Hut . Der landw.
Spar - und Darlehens -Verein Grießen-
Geißlingen e . G . , vertreten durch den
Vorstand Andr . Meyer von Grüßen ,
klagt gegen den an unbekannten Orten
abwesenden Schuster Xaver Mülhaupt
von Geißlmgen , aus Darlehen , mit dem
Anträge aus Berurtheilung desselben zur
Zahlung von 45 Mark nebst 5°,o Zins
vom 1 . Februar 1887 an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Gr . Amtsgericht
Waldshut auf
Donnerstag , 29 . Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr . !
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- !

lung wird dieser Auszug der Klage be - i
kannt gemacht . i

Waldshut , den 9 . November 1887 . !
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : ^

Tröndle . i
Konkursverfahren. >

J .653. Nr . 59 .273 . Mannheim . !
lieber das Vermögen des Wirths Frü - j
drich A j in Mannheim ist heute , Nach- ^
mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren !
eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt : !
Kaufmann Johann -Hopps hier . > !

Konkursforderungen sind bis Kum
12. Dezember d . I . bei dem Gerichte
anzumeldcn und werden daher alle

Diejenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkundlichen

i Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters
und eintretendenFalls über die in Z 120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände , sowie zur Prüfung der an-
gemeldetcn Forderungen auf
Donnerstag , 22. Dezember 1887 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte
Abth. V Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12 . Dezember
d . I . Anzeige zu machen .

Mannheim , 10 . November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G alm .
J .644 . Nr . 13,723 . Engen . Ueber

das Nachlaßvermögen des Landwirths
Martin Kaier in Binningen wurde
heute am 9 . November 1887, Nachmit¬
tags 4 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Herr Notar H. Kaiser in
Thengen wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
9 Dezember 1887 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und cintretenden Falls
über die in Z 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 14 . Dezember 1887 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Mittwoch den 14. Dezember 1887 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 9. Dezember 1887 Anzeige
zu machen .

Engen , den 9 . November 1887 .
I . Schäffauer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
J .642 . Nr . 9447 . Schönau . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Ferdinand Dietsche , Bürstenfabri -
kantcn von Schlechtnau , wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
heute aufgehoben.

Schönau , den 6. November 1887 .
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
Entmündigung.

J . 639 . Nr . 7803 . Waldkirch .
Amalia Burger ledig von Sügelau
wurde durch diesseitigen Beschluß vom
19 . September 1887 , Nr . 6659, wegen
bleibender Geistesschwäche entmündigt
und wurde für dieselbe unterm Heuti¬
gen Landwirth Vitus Resch von Sie¬
gelau als Vormund bestellt . Waldkirch,
4 . November 1887 . Gr . Amtsgericht.

Speri .

Druck und Berlug der G . Brau - '
lche? Hosbuchdxuckkrei .
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